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IOUO =, ,Er  is t "
IOUO = Name Gottes
IOUOI = , ,Mein leue ! "
IOUOIO = ,,lst louo der Meine

etwa?"

lOUOlOl  = , , louo,  mein lo ! "
ooer

IOUOIOI =, , louo möge sein ! "
,,louo möge werden !"
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Zeichen gemäß Hesekiel 9:4
, oder Siegel gemäß Offb 7:3; 14:1

PALINDROM
in beide Richtungen lesbar

Mund:  das, ,Komml"
Offb 22:17

Tarr iccanar Kräopn

vgl. Esther 4:1; Hesekiel 9:4
notwendig zur Rettung!
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(Pred 3:11)
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Vier Kurzbeweisversionen, dass der Name Gottes louo lautet

Erster Kurzbeweis:
Wie lautet der Name Gottes nril richtig? Das bekannte ,,Quod licet lovi non licet bovi" hat in lov
und in bovi den zweiten Buchstaben ,,O".i'ril und irhirr {=Rind) haben den zweiten Buchstaben
,,O".nrn' und lovi sind Vatergötter der Juden und Römer, also dasselbe, so wie auch bovi (=Rind)
und anar dasselbe sind. Also ist,,n" ursprünglich ,,O".ir ' lautet richtig ,,louo" [sprich:'i:ouo].

Zweiter Kurzbeweis:
Wie lautet der Name Gottes üh' richtig? Der bekannte Satz,,Quod licet lovi non licet
bovi" zeigt sowohl in lovi als auch in bovi (=Rind) den zweiten Buchstaben,,O". Sowohl ira'als
auch ;rnilr (=Rind) haben im Hebräischen als zweiten Buchstaben ein ,,O". Was liegt also näher,
als dass das,,n" ursprünglich ein ,,O" war, und dass nta' ursprünglich ein IOVO (sprich: louo) war,
der größte hebräische Gott, also louo [sprich:'i:ouo], und der höchste römische Gott, ein IOVO
PATER (=lup;161; vgl. Deklination lOVlS, lOVl, IOVEM, IOVE), beide Götter mit demselben
Ursprung {als typische Vatergottfiguren) im Schöpfer des Bibelberichts. Der Name Gottes lautet
daher richtig: ,,louo". Schon Flavius Josephus schrieb, dass der Name Gottes aus genau vier
Vokalen bestünde. Er musste es wissen, denn er war jüdisch-priesterlicher Abstammung, und die
Priester durften im Tempel den Namen Gottes aussprechen. Er lebte, als der Tempel noch in
Jerusalem stand.

Dritter Kurzbeweis:
Wie lautet der Name Gottes ;rr;l' richtig? Hier der kuze Beweis, dass er louo lautet:
Erstes Beweiszeugnis:
Der bekannte Satz,,Quod licet lovi non licet bovi" zeigt, dass lovi (was von ,,lupiter = ,,lovo
pate/'stammt) und bovi (=Rind) genauso als zweiten Buchstaben ein ,,O" haben, wie das
hebräische nrn'und nn;rr. (=Rind) ein ,,O" haben. Somit liegt nahe, dass das,,n" ursprünglich ein
,,O" war, und dass das ;rrn' ursprünglich dem Gott lovo (also ebenfalls ein Vatergott wie der
biblische irirr, nämlich dem lupiter (=luppiter) entsprach. irn'heißt also eigentlich louo
[sprich:'i:ouo].
Zweites Beweiszeugnis:
Dies passt genau zu dem Geschichtsschreiber Flavius Josephus, der schrieb, dass das- hohepriesterliche Stirnschild den Namen Gottes trägt, der vier Vokale umfasst. Da,,," dann ein ,,1"
und ,,f' dann ein ,,U" sein muss, bleibt für ,,a" nur das ,,O" (vgl. auch ,,x"= ,,A" weil Drx Adam und
,,u"=,,E" weil lry = Eden bei den fünf Grundvokalen A, E, l, O. U).
Driftes Beweiszeugnis:
Das Ypsilon wurde ursprünglich im Griechischen als ,,U" ausgesprochen. Also müsste ein
hebräisches ,,r;r,"(= Trigrammaton = Dreibuchstabenabkürzung des Namens Gottes) im
Griechischen ursprünglich mitlOY= lou transkribiert worden sein. Das ist auch bei rua' =1ou
(=Jehu) und arn,='loüöog (=Judah) und rr;r'= 'louöorous (=Juden) der Fall, wenn man die
hebräische Bibel mit der Septuaginta bzw. mit dem griechischen Neuen Testament (Urtext)
vergleicht. Somit ergibt sich auch hier ntn' = louo= louo.
Zwei oder drei Zeugen sind biblisch für einen Beweis.

Vierter Kurzbeweis:
Es existiert zudem auch ein historisches Zeugnis als einziger Beweis dafür, wie Jesus den
Namen Gottes aussprach. In dem gnostischen Werk,,Pistis Sophia" (Glaubensweisheit), welches
wohl aus ca. dem Jahr 150 u.Z. stammt, wird an zwei Stellen erwähnt, dass Jesus im öffentlichen
Gebet den Namen des Vaters;rta, als,,louo" aussprach. Dieses Buch war all die Jahrhunderte bis
heute der Geistlichkeit bekannt. louo hat sich also nie ohne Zeugnis gelassen (Apg 14:17).

Fazit:
Der weise Mensch betet, sobald er das weiß, Gott mit,,louo" an, denn Petrus und Paulus
bestätigen Joel 3:5 (2:32), wo es heißt: ,,Wer immer den Namen louo anruft, wird gerettet werden"
(Apg 2:21; Röm 1Ö:13).
Weitere umfangreiche Beweisführung unter www.iouo.de.
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Bibelanfang -+'Erstes Buch, das von der Bibel geschrieben wurde:

Dritter Übersetzungsversuch der Schöpfungsgeschichte der Bibel
(als es noch keine Sünde gab, also große Reinheit)

An einem Anfang erschuf louo, der Gott vieler Facetten, die Himmel und die Erde. Und die Erde war ein Chaos und etwas
Leeres und etwas Düsteres über dem Spiegel einer Tiefsee. Und ein Wind Iouos, des Gottes vieler Facetten, shich über den
Spiegel dieser Wassermassen dahin. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, sagte: ,,Es soll hell rverden!" Und es wurde hell. Und
Iouo, der Gott vieler Facetten, inspizierte dieses Hellg: €s war gut. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, flihrte einen Kontast
zwischen dem Hellen und dem Düsteren herbel und louo, der Gott vieler Facetten, gab dem Hellen die Bezeichnung ,Tag',
und dem Düsteren gab er die Bezeichnung ,Nacht'. Und diese Periode ging zu Ende und eine neue Periode begann: es war eine
erste ftingere Zeit gewesen. Und Iouo, dpr Gott vieler Facetten, sagte: ,,Es entstehe ein abgegrenzter Hohlraum in der Mitte der
Wassermassen, und er sei dazu d4 die einen Wassernassen zu den anderen Wassermassen aufDistanz zu halt€n!" Und louo,
der Gott vieler Fagetten, machte den abgegrenzten Hohlraum, und er hielt so die Wassermassen unterhalb des abgegrenzten
Hohlrauns zu den Wassemassen oberhalb des abgegrenzten Hohlraums aufDistanz. Und genauso wuade €s. Und Iouo, der
Gott vieler Facetten, gab dem abgegrenzten Hohlraum die Bezeichnung ,Atmosphäre'. Und diese Periode ging zu Ende und
eine neue Periode begann: es war eine zweite l?ingere Zeit gewesen. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, sagte: ,,Die
Wassermassen untdrhalb der Atmosphäre sollen sich zu einem Ort hin sammeln, und das Trockene werde sichtbar!" Und
genauso wurde es. Und louo, der Gott vieler Facetten, gab dem Trockenen die Bezeichnung ,Festland', und den
zusammengezogenen Wassermassen gab er die Bezeichnung ,Meere'. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, inspizierte es: es wär
gut. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, sagte: ,,Das Festland sprosse eine Sprossenfülle hervor, Samen aussamenden
Pflanzenwuchs, einen Fruchtbaumbestand jeweils nach seiner Gattung, der Frucht trägt mit s€inem Samen darin auf dem
Festland!" Und genauso wurde es. Und das Festland bmchte eine Sprossenfülle herwor, Samen aussamenden Pflanzenwuchs
jeweils nach seiner Gattung ünd einen Baumbestand, der Frucht trägt mit seinem Samen darin jeweils nach seiner Gattung.
Und louo, der Cott vieler Facetten, inspüierte es: es war gut. Und diese Periode ging zu Ende und eine neue Periode begann:
es war eine drifte l?ingere Zeit gewesen. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, sagte: ,,An dem abgegrenzten Hohlraum der
Atmosph?fe sollen Lichtpunke erscheinen, um zwischen dem Tag und der Nacht einen deütlichen Unterschied zu bekommen;
und sie sollen als Merkzeichen dienen, und zwar für feste Zeitabschnitte und für Tage und Jahre; und sie sollen als
Beleuchtungspun-lde an dem abgegrenzten Hohlraurn der Atmosphäe dienen, um auf das Festland hin zu leuchten!" Und
genauso wrrde es. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, sorgte für die zwei großen Lichtpunke, den großen Beleuchtungspunld,
um den Tag zu dominieren, und den kleinen Beleuchtungspunk, um die Nacht zu dominieren, uÄd die Steme. Und 1ouo, der
Gott vieler Facetten, gab sie an den abgegrenzten Hohhaum der Atmosphärc, um aufdas Festland hin zu leucht€n und den Tag
und die Nacht zu dominieren. und um einen deutlichenuftenchied-zwischen dem Hellen ulld dem Düsteren zu bekolnmen.
Und Iouo, der Gott vieler Facetten, inspizierte es: es war gut. Und diese Periode girg zu Erde und eine neue Periode begann:
es war eine vierte l?ingere Zeit gewesen. Und Iouo, der Gott vieler Fac€tten, sagte: ,,Die Wassermassen sollen arm Wimmeln
kommen vor lauter Gewimmel an pulsierendem Leben, und Fliegendes soll über der Erde flieger vor dem Hintergrund des
abgegrenzten Hohlraums der Atmosph?ire!" Und Iouo, der Goft vieler Facetten, schuf die großen, riesigen Seetiere und alles
schwimmende pulsierende Leben, von dem die Wassermassen wimmeln, jeweils nach seiner Gattung und alles Fliegende, mit
Flügelpaaren ausgestaftet, jeweils nach seiner Gattung. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, inspizierte es: es war guL Und louo,
der Gott vieler Facetten, segnete sie mit den Worten: ,,Gebt eure Lebenskmft weit€r und werdet zu mächtigen Mengen und ftillt
die Wassermassen in den Meeren!Und das Fliegende soll zu mächtigen Mengen werden aufderErde!"Und diese Periode ging
zu Ende und eine neue Periode begann: es war eine fünfte l?ingere Zeit gewesen. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, sagte:

,,Das Festland soll pulsierendes Leben jeweils nach seiner Gattung hervorbringen, einen Säugetierbestand, einen
Reptilienbestand und sonstiges Landgetier jeweils nach seiner Gattung!" Und genauso wurde es. Und Iouo, der Gott vieler
Facetten, machte das Getier des Festlandes jerveils nach seiner Gattung und auch den Säugetierbestand jeweils nach seiner
Gattung und allen Reptilienbestand des Erdbodensjeweils nach seiner Gattung. Und louo, der Gott vieler Facetten, inspizierte
es: es war gut. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, sagte: ,,Wir wollen einen Menschen machen nach unsercm Muster, nach
unserer Entsprechung, und sie sollen den Fischbestand des Meeres und das Fliegende in der Atmosph:tue und den
Säugetierbestand und alles von der Erde und allen Reptilienbestand, der sich auf dem Festland einher beweg!
beaufsichtigen." Und Iouo, der Gott vieler Facetten, schufden Menschen nach seinem Muster. Nach dem Muster Iouos, des
Gottes vieler Facetten, erschufer ihn. Männlich und weiblich erschuf er sie. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, segnete sie.
Und louo, der Gott vieler Facetten, sagte zu ihnen: ,,Gebt eure Lebenskaft weiter und werdet zu mächtigen Mengen und füllt
das Festland und gewinnt es für euch und beaufsichtigt den Fischbestand desMeeres und das Fliegende in der Atmosph?ire und
alles Getier, das sich aufder Erde einher bewegt!" Und louo, der Gott vi€ler Facetten, sagte: ,,Beherzigt das! Ich gebe euch
allen Samen aussamenden Pflanzenwuchs, der sich auf der Fläche der ganzen Erde befindet, und jeden Baum, der Samen
aussamende Baumf.ucht auf sich trägt. Euch soll es zum Essen sein. Und allem Landgetier und allem Fliegenden in der
Atmosphäre und allem Reptilienbestand ar.rf der Erde, $as irruner in sich pulsierendes Leben trägt, seijegliche Pflanzenwelt
zum Essen!" Und genauso wurde es. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, inspizierte alles, was er gemacht hatte, und schau: es
war sehr gut. Und diese Periode ging zu Ende und eine neue Periode begann: es war eine s€chste längere Zeit gewesen. Und
die Atmosphäre und die Erde und ihre ganze Schar waren vollbracht. Und louo, der Gott vieler Facetten, vollbrachte dann rn
der siebten längeren Zeit dein Werk, das er gemacht hatte, weiterhin. Und er ruhte auch im Folgenden aus irt der siebten längeren
Zeit von all seinem Werk, das er gemacht hatte. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, segnete die siebte läng€re Zeitund heiligte
sie, weil er in ihrja von all seinem Werk im Folgenden ausruhte, das er, Iouo, der Gott vieler Facetten, schon bis zu gewisser
Fertigstellung erschaffen hatte. Dies war die Geschicht€ der Entstehungstakte vom ErschafGn-Werden der Himmel und der
Erde in der lärgeren Zeit, in derlouo, der Gott vieler Facetten, Erde und Himmel machte. Und es gab noch gar keinen Feldanbau
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aufdem Festland, und noch gar kein Feldgemüse'schoss hoch; denn louo, der Gott vieler Facetten, ließ es nicht regnen auf die
Erde. Und außerdem: Noch ohne den Menschen, wer hätte den Erdboden bebauen sollen? Und es war nur ein Dunst, der von
dem Festland aufstieg und die ganze Obedäche des Erdbodens befeuchtete. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, brachte
Kleinstpartikelchen des Erdbodens in die Form des Menschen und blies in seine Nasenlöcher einen Atem, so dass er
pulsierendes Leben bekam. Und so wurde derMensch zu einem Lebewesen. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, pflanzte einen
Gartenpark in EDeNt von Osten her, und er beheimatete dorthin den Menschen, den er geformt hatte. Und Iouo, der Gott vieler
Facetten, ließ vom Erdboden allerlei Baumbestand hervorsprossen, darnit man Lust am Anblick und aufgutes Essen hat, und
den Baüm des anhaltenden Lebens inmitten des Gartenparks und den Baum des Wissens über Gut und Böse. Und ein Strom
sprudelte heraus von EDeN, um den Gaitenpark zu bewässem; und von dort aus teilte er sich und wurde zu vier Haupt-

Quellflüssen. Ein Name d€s ersten ist PIJIIN. Ei ist €s, der um das ganze Land des HUILO herumfließt, wo es Gold gibt. Und
das Gold dieses Landes ist reichlich. Dort gibt es auch den BeDLO und den Stein JOM. Und ein Name des zweiten Strcmes
ist GIHllN. Er ist es, der um das ganze.Land KUJ herumfließt. Und ein Name des ddtten Stromes ist HeDQeL. Er ist es, der
im Osten von AJUR fließt. Und der viede Strom ist auch ein gewisser PReT. Und louo, der Gott vieler Facetten, nahm den
ADeM und ftihrte ihn dorthin in den Gartenpark EDeN, damit er sich um ihn kümmert und über ihn ein Wächter ist. Und Iouo,
der Gott vieler Facetten, sch?irfte dem ADeM mit folgenden Worten solches ein: ,,Von jedem Baum des Gartenparks darfst du
nach Esslust essen. Und andererseitsjedoch: Vom Baum des Wissens über Gut und Böse, von ihm darßt du nicht essen; denn
an dem Tag, an dem du davon isst, wirst du den endgültigen Tod sterben." Und Iouo, der Gott viele. Facetten, sagte: ,,Das
Alleinsein ist für den ADeM nicht gü1. lch werde ihm eine Hilfe machen, wie etwas, das ihm staindig vor Augen ist. Und es
hatte ja louo, der Gott vieler Facetten, aus der Erdbodenmaterie jegliches Ti€r der freien Flur entstehen lassen und auch
jegliches Fliegende des Himmels. Und so brachte er sie zum Menschen, um zu sehen, wie ff es nennen würde, und so sei dessen
Name so, wie der Menschjegliches Lebewesen.nennen würde. Und so gab der Mensch Namen äir allen Säugetierbestand und
ffir fliegendes Getier des Himmels und fürjedes Tier der freien Flur. Und für den Mensch fand er nichts als Helfer, als etwas,
das er strindig vor Augen haben wollte. Und so ließ Iouo, der facettenreiche Gott, einen Tiefschlafüber den Mensch€n fallen,
und er schliefein. Und er entnahm eine von seinen Rippen und verschloss dann wieder das Fleisch an ihrcr Statt. Und louc,
der Gott vieler Faceften, baute diese Rippe, die erdem Menschen entnommen hatte. zu einer Frau um, und er brachte sie zum
Mensch (=ADeM.=Adam), ünd da sagte der Adam:,,Diese ist dieses Mal endlich Bein von meinem Gebein und Fleisch von
meinemFleisch. Diesew€rde Männin (=AJO=Frau) genannt, denn vom Mann (=AII) ist diese genommen worden. Aus diesem
Gnrnd wird ein Mann seinen Vater und seine Mufter verlassen und wird fest zu seiner Frau halten und sie werden zu einem
Fleisch werden." Und sie waren alle beide Nackte. der Mensch und seine Frau. und sie schzimten sich überhaupt nie.

Letztes Buch, das von der Bibel geschrieben wurde:

Übersetzungsversuch des Dritten Johannesbriefes der Bibel

Der betagt Greis an Gaius, den geliebten, den ich in Wahrheit liebe: Geliebter, mehr als sonst irgendetwas wünsche ich, dass du
erfolgreich geführt bist und auch nützlich bist in dem Maße, wie deine Person erfolgreich geführt wird. Denn ich habe mich
sehr gefreut, als da Brüder kamen und die Umstände deines Wahrheitsweges bezeugten, n?imlich wie du in der Wairheir
wandelst. Größere Freude als über genau solche Nachrichten habe ich nicht, n?imlich wenn ich zu Gehör bekomme, dass meine
Kinder it der Wahrheit wandeln. Geliebt€r. duhandelst in Treue. was du fürdie Bdder tust und dies auch für unkonventionelle-
die vor der Gemeinde bezeugten, rvie deine Liebe ist. Du wirst es als gut erfunden haben, solche auf ihrem Glaubensweg zu
unterstützen, wie es für Iouo2 Gott würdig ist, denn für diesen Namen ergriffen sie die Initiative; dabei haben sie sich nicht auf
Ungläubige gestützt. Wir sind also schuldig, solche anzuerkennen, wenn sie so sind, damit wir Mitarbeiter für die Wahrheit
werden. Ich habe so etwas der Gemeinde geschrieben, aber der, der unter ihnen der Wichtigste sein will, ein gelvisser
Diotrephes, akzeptiert uns nicht. Deshalb werde ich, wenn ich komme, seine Werke, die er tut, deutlich machen, nämlich dass
er mit bösen Worten Schmähanklage gegen uns führt. Doch damit noch nicht zufrieden nimmt er einerseits die Brüder nicht an
und hindert andererseits die daran, die dies aber wollten,ja e. schmeißt sie sogar als Ausgeschlossene aus der Gemeinde hinaus.
Geliebter, ahme nicht das Böse nach, sondem das Gute! Der, der Gutes tut, ist von Iouo Gott. Der. der Böses tut, hat nicht auf
Iouo Gott achtgegeben. Demetrius hingegen ist ein gutes Zeugnis von allen ausgestellt worden, und auch von der Wahrheit
selbst; und auch \-vir bestätigen diesesZ€ugnis, und du weißt, dass unserZeugnis wahr ist.Ich hätte dir noch vieles zuschreiben,
aber ich will dir nicht mit schwarze. Tinte und Schreibroh schreiben. Doch ich hoffe, dich ziemlich bald zu sehen, und dann
können wir von Mund zu Mund reden. Friede dir! Die Freunde lassen dich grüßen- Grüße die Freunde persönlich mit ihrem
Namen!

I Zu Adamische Buchstaben siehe lia$Lj!!&!e: ,,IOUO - The Name of God", Appendix Ct IJ sprich ,,sch"t H sprich ,,ch"; Q sprich
,,qu'!,J(vtl. Der Ausdruck ,,|ängere Zeit" fußt aufruM=Tag und andere Bedeutungen, vgl. Lang€nscheidt Taschedwörterbuch Hebräisch-
Deutsch. S. 98
2 An dieser und zwei weiterin Stellen, bei denen im Uftext d 6rde steht, istjeweils davor der Name Iouo tentativ eingefligt worden. Der
Grund besteht darin, dass es unuahrscheiniich anmutet, dass ausgerechnet in diesem Büch, d€ss€n thematischer Schwerpunkt derName
Gottes ist, der Name selbst nicht erscheint. D€rln €s ist bewiesen, dass im NT der Name Gottes oft ausgestrichen wurde.

[Ich habe Teile dieses Briefes (Mitmensch und älterer Übersetzungsversuch der Schöpfungsgeschichte) schon
seit vielen Jahren in ganz Deutschland zu Tausenden verschickl.]
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Hinweis-lnfo ouJ dieses Buch! Zu finden auf thelordhoscome.iouo.de IOffb 7:7]

Der Bote spricht:

Qer Herr ist  da,
Der U ra lte a uch !

Maleachi  3:1,23

uan te t  / : v

Matthäus 25:6

Per len,  um s ie beide zu efkennen

Vgl. 1.Könige 10:1:

Joel  2 :11;  Maleachi  3 :2

Weiterhin wichtige Auszüge aus der gesomten Website iouo.de unter,,TO MUSTÄRION
IOUOU - Das Geheimnis louos" ouf thelordhascome.iouo.de [Offb 10:6,7; 7:7]

Ein Vater l iebt sein Kind Ein Mann liebt sein
Mädchen! Liebe ist die Basis von allem! Bleib in
der  L iebe!

Die ganze Bibel enthält wohl auf allen Seiten, in
vielen Formaten kodierte Bilder im Urtext.

Der Wächter louo, unser Vater, wacht über Dichl

IHEOYX = ,,Jesus" steht auf seiner Stirnl

Jesus ist sein Hauptrettungsmittel

cen 1:1ff (26x26 bustrophedon) Joh 1:1ff (26x26
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Lieber Mitmensch,

jetzt wissen wir, dass die Welt am Rande des Chaos steht, denn Terrorismus und Nuklearwaffengefahr,
Kriege und Massenmord, Hungersnöte und Naturkatastrophen wie Tsunamis und Erdbeben und
Hurrikane, Aids und Epidemien, Armut und Not und so weiter sind uns allen zu täglichem Brot geworden.
Wir wissen auch, dass dies alles so kommen musste, weil schon Jesus vorhersagte, dass in der Endzeit
dieser Weltordnung Angst sein würde unter den Nationen auf der Erde, und dass die Menschen weder aus
noch ein wüssten und ohnmächtig würden vor Furcht und Erwartung der Dinge, die über die bewohnte .
Erde kommen ( Lu k as 27,25 ,26). 

.

Ein echter Christ kennt jedoch den Ausweg, weil er die Bibel durchforscht hat und cjort sah, dass Gott
selbst einen Ai.rsweg schafft. Gott will aus dieser Welt eine große Anzahl Menschen erretten. Diese sollen
die Grundlage für eine neue Weltordnung hier auf Erden bilden, wenn diese Welt durch eigenes
Verschulden aber.auch durch Gottes strafende Hand zusammengebrochen sein wird. Es soll dann ein
Paradies geschäffen werden, das die ganze irdische Welt umspannt. In diesem weltweiten,,Garten Eden"
wird dann Gottes Wille getan werden und .lesus weckte selbst auf diese Zeit den Appetit, wenn er im
Vaterunser  beten lehr te: , ,Dein Reich komme, dein Wi l le  geschehe wie im Himmel  so auch auf  der
Erde. . . "  (Mat thäus 6:10) .

Wollen Sie auch hinübergerettet werden in den kommenden weltweiten ,,Garten Eden"? Dann lesen Sie
Tag für Tag in lhrer Bibel, lesen Sie sie ganz durch,'und werden Sie so zum Täter des Willens Gottes
(Jakobus 1:22-25; Josua 1:8; Psalm 1:1-3)! Lernen Sie die Bibel kennen, ohne von den vielen Bibelausleger-
und damit Bibelverdreher-Kirchen in die lrre geführt zu werden! Finden Sie selbst heraus, was Gott
wirklich will und lehrt, unabhängig von Kirchendogmen und -lehren! Das empfehle ich lhnen. Gott hat die
Bibel so schreiben lassen, dass alle seine Kinder ihre Kernaussagen verstehen können. Das allein kann zu
lhrer Rettung genügen.

Möglicherweise kann lhnen ein wenig meine Homepage helfen: www.iouo.de. Dort wird Gottes Name
erklärt und einige Anhaltspunkte für lhr Kennenlernen der Bibel gegeben. Es geht nämlich nicht um eine
neue Religionszugehörigkeit! Es genügt zur Errettung, dass Sie ganz für sich in lhrem privaten Zuhause so
zu leben lernen, wie Gott es will. Deshalb heißt es auch in Jesaja 26:20,21: ,,... gehe in deine Kammern
hinein und schließe deine Türen hinter dir zu! Verbirg dich eine kurze Zeit, bis das Zorngericht
(Anmerkung: .lüngstes Gericht) vorüber ist. Denn gar bald wird louo (Anmerkung: louo ist der Name
Gottes) aus seiner Wohnstätte hervortreten, um die Erdbewohner zur Rechenschaft wegen ihrer
Verschuldung zu ziehen." Bedenken Sie daher; Nicht was ich schreibe, ist wichtig, sondern das, was Gott in
seinem Wort, der Bibel zeigt. Meine Gedanken sind höchstens Diskussionsbeiträge.

Auf der Website können sie auch ganze Bibeln (auch in Fremdsprachen und Urtext; als PDF und E-Book)
gratis herunterladen, die mit dem richtigen Namen Gottes versuchsweise ausgebessert sind (Matthäus
10:8). leder Mensch hat von Gott ein Gewissen mitbekommen, quasi das BIOS der Hardware des Herzens.
Aber die restliche Software, nämlich das Wort Gottes, das muss sich jeder selbst durch das Lesen der
ganzen Bibel in sein Herz einprogrammieren. Das bewirkt ein leichteres Leben durch Gottes Hilfe
(Offenbarung 2fi6; 2z:Ul. Man kann dies auch mit einer lmpfung durch den Arzt louo, dem Schöpfer,
vergleichen, eine lmpfung gegen das Böse (Matthäus 6:13). Wie jede lmpfung enthält daher die Bibel auch
Stoffe, die schwer zu verdauen sind. Legen Sie aber deshalb die Bibel niemals weg! Sie ist die Liebe des
Iieben Gottes.

Mit Dank für lhre Aufmerksamkeit
und einem segenswunsch

lhr Ku rt Niedenführ

P.S.: Zu lhrer Beruhigung:
Diesen Brief versende ich jeweils nur einmal und zwar an zufällig ausgewählte Adressen aus
Telefonbuchverzeichnissen. Sie werden also nicht mehr irgendwie von mir kontaktiert werden.
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DIE  UNVERZEIHLICHE  SÜNDE  IM PRINZIP 
VON ZWEITER SÜNDE ZUM ZWEITEN TOD - KEINE UMKEHR MÖGLICH  

Vgl. Offenbarung 18:4 – Geht weg von solchen und ihren Kirchen! 

 
Den unverzeihlichen Sünder erkennt man oft daran, dass er zweimal dasselbe 

sündigt. Beim ersten Mal ermahnt ihn noch Iouo, er züchtigt ihn und weist ihn 

auf die Möglichkeit der Vergebung bei Reue und Umkehr und entsprechenden 

Wiedergutmachungs-Werken hin (früher auch Buße genannt), ohne die Iouo ja 

nicht erkennen kann, wie ernst einem die Reue ist. 

Doch dann entschließt der gemahnte Sünder sich, zum Nocheinmal, und jetzt 

erst recht! Nicht nur mehr absichtlich, sondern jetzt voll willentlich! 

Satan fällt den Menschen, in dem Gedanken: Gott verlangt zuviel! Oder in dem 

Gedanken: Die Vergebung war ja so leicht, da probiere ich‘s nochmal! 

So fällt der Teufel auch ganze Religionsorganisationen! 

Bei den Zeugen Jehovas: 

100 Jahre ungefähr lehnten sie das Heiligen des Namens Gottes ab, was ja 

Jesus im Vaterunser anordnete, denn sie hätten leicht den nachweislich bes-

seren Namen „Jahweh“ predigen können. Doch sie ließen sich vom Verstand 

und amerikanische Vorlieben verleiten, lieber einen Namen beizubehalten, der 

nicht heiliger aber beliebter sei. Die Verknüpfung von Jehovah mit Adonai, und 

dadurch mit dem jüdischen Aberglauben gegen den Ha Schem (= der Name) 

überhaupt war ihnen völlig egal. Auch die Nähe von Adonai (=Herr) zu Baal 

(=Herr) interessierte sie überhaupt nicht. Sie stützten sich lieber auf die 

Wissenschaft der Welt und warteten dort auf einen voll bewiesenen Namen 

Gottes, ohne auch nur ein einziges Mal in irgendeiner Zusammenkunft dazu 

aufzurufen, um die Offenbarung der richtigen Aussprache doch als ganze 

Bruderschaft oder als Einzelner zu beten, ja zu flehen (Apg 2:21; Sacharia 14:9). 

Als dann trotz dieses Versäumnisses Iouo 1981/82 den Namen richtig offen-

barte, in seiner vollen Barmherzigkeit, und zwar durch ein voll abschließend 

versiegeltes Glied der gesalbten Braut Christi, nicht durch die Wissenschaft, 

also durch mich, den zu erwartenden Elia (Maleachi 3:23), dann gaben sie als 

zweite voll willentliche Sünde diesem nicht einmal eine einzige Zeile der 

Antwort, bis heute, jetzt sind wiederum 40 Jahre Sünde ins Land gegangen! 

Also ein bewiesenes voll willentliches Jetzt-erst-recht!  



Konsequenz: Von Satan sind die Heiligen besiegt gemäß Offenbarung 11:7! 

Dann natürlich ganz folgerichtig 1991/92 die Sünde gegen den heiligen Geist, 

nämlich der in 2.Thessalonicher 2:1-10 verheißene Abfall vor dem großen Tag 

Gottes: Die Verbindung der JW-Org mit der UNO als NGO. Seit Gründung der 

UNO wurde das von den Zeugen Jehovas als unverzeihlich und Exkommuni-

kationsgrund gepredigt! In der ganzen Welt! Plötzlich hat der heilige Geist sie 

angeblich so geleitet! Schlimmer ging‘s nicht! 

 

Etwas Analoges hat Satan wohl in allen Religionsorganisationen der Welt zu 

Wege gebracht. Deshalb werden sie in der Bibel als die große Stadt der 

Verwirrung bezeichnet (Offenbarung Kapitel 17 und 18): „Babylon die große 

Stadt“, oder „Babylon die Große“. Babel und Babylon heißt Verwirrung! 

„Geht aus ihr hinaus mein Volk, dass ihr nicht einen Teil abbekommt von ihren 

Sünden und nicht etwas empfangt von ihren Plagen! Denn ihre Sünden reichen 

(Anmerkung: wie eben der Turm von Babel) bis an den Himmel, so dass Gott an 

ihre verräterischen Ruchlosigkeiten denken musste. Bezahlt mit Vergeltung ihr, 

wie sie  euch  bezahlt hat (Anm: Märtyrer, Exkommunizierte, Missbrauchsopfer 

u. u. u.!), und gebt ihr doppelt zurück, wie es ihren Werken entspricht!“ 

(Offenbarung 18: 4,5,6 eigene Übersetzung) 

 

Wer ist heute dieses Volk, das Iouo schützen will vor seinem jetzigen Zorn am 

Tag des Gerichts? 

Das ist nicht die jüdische Religion, es ist auch keine andere Religion, es ist auch 

keines falls das, was man unter Christentum verstehen mag! Iouo, der Schöpfer 

liebt alle Völker, aber keine Religionen. Sein Volk sind alle, die Johannes 17:3 

kennzeichnet: Solche die Iouo eben verstehen, und dies durch genügend viele 

Werke des Guten bewiesenermaßen zeigen. Dort heißt es: „Dies aber bedeutet 

ewiges Leben, dass sie dich verstehen, der du allein der wahre Gott bist, und 

auch den, den du ausgesandt hast, Jesus, den Messias.“ 

Oder noch besser übersetzt beinhaltet der Geist oder Sinn obigen Verses:  

„ … dass sie sich mit dir verstehen!“ oder: „ … dass sie in verständnisvollem 

Einvernehmen mit dir sind!“  

Das sind nämlich ausschließlich nur Menschen, die mit Iouo auf ganzer Linie 

sind, also dasselbe wollen, was auch Iouo will. 

Das kann man nur durch Werke zeigen, nicht durch Religions- oder Volks-

zugehörigkeit (Vgl. 3Mos 26:43-45). Gott ekelt es vor solchen nicht! 




